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5t, Gallen, Annoncen-Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV, Jab«.

ßricfkflftcu her Kcïmktion.

tîïî. ft. in ft. (sine jebe ÏO ci) et) er in lucif;,

bûfî hie erfte Thötitgung beim jkrintitadjcn bev

Sßäjtfye bic Ütuftofung bc§ <5ctjmul)e§ ift unb

baf; bicier Sorgfältig ausgemalten merben mug,
(ici)or bic SBäite mitJjeifjem äßaffer in ©e=

rüfjrung foinmcn Darf. Xäojc (lieget gilt un*
lieränbcrt, man mafetje nun mit ^Ifdjenfaugc,

mit Majcbfiriftatt, "dt Soba, ffctt(augenme(jl,
ober mit 3 par je if e. Sßir behielten tut»
ber (etjtercn fdjott mehrere 3a(jre unb ftets
mit bent nänitirfjcu guten ©efotge. Sßcnit Sic
bic jdjmutjigc Sßäjctjc ^IbenbS in eine fräftige
Spavjetfeiilauge cintncidjcn unb am Morgen
mit mariner Sauge nad)gief;eu unb au§majd)cn,
fo mirb bic Sßäjrfje mit Icicljtcftcr Müt)e rein
unb bebarf nur nod) bc§ tjcijjcu 2(ngiegcit§
ober tcidjtcn ®urd)lod)enS unb 2tbbrü()en§, um
noflftäubig rein unb flar 311 merben. 2t(ö
2ècmciS, bag Sparfeifc bic Sßäjdje itidjt an*
greift, biene fjtpicn ber llutftaub, bag jetbft
bei groger 3ßnj(f)e bic vuiubc nidjt rauf) ober

„ a ufg ema fd) cn " er fd) ein ei i.

Tvr. (f). in 23L ®a§ ißorto in'S üluSlanb

beträgt mit (Snbe biefeS SafjreS not 1-> ©E.

ffr. T». £SÏ. 23ei gegebenem Ünlaffe
merben mir gerne unfer Möglicl)c§ tf)uu.

2SÏ. 3.5. 2tuS ben goctifdjcn ©ebanfen ÀfjreS
jungen Sdjütjltngeä ftmdjt ein tiebcbebiirftigeS,
tinbtidjcS fpcr.), baö im ßcfeit bon fiajjijctjcr,
muftergüttiger (ßocjic tjoljc Mfriebigung unb
2(nrcgung jur meitern Pflege unb MrUott*
toniinuung it)re§ Xatentcö finbeu mirb. (Sitten

poctifd)cn SSerfnd), menu er aitregcnbc, tiefe
©cöanfcn bietet, fantt man mo()t tocröjfcnt*
tidjen, and) menu bic fforitt eine fefjr mangel*
fjafte ift; mo aber btogc ©cfütpc in gcüun*
better itfebcioeife auSgebrüdt merben, ba muf;
bie ffornt eine burdjauS tabettofe unb ftiegenbe

fein, meint beu Siefern, bamit ctroaS geboten
merben fotl. 2iid)t 2l(le§, ma§ aus be§ £>cr=

jcitS ftitietn ©runbc emporteimt unb fid) bort
regt, gct)ürt in bie Oeffentlid^fcit. ®cr Mutter
einfaches Söicgcnticb ift Spfjäreitimifif für be§

f)ord)enbeit ßinbeS.Cfjr — aber nur für biefeS,

3o ift'S and) mit ber ©abc ber ^oefie. (SS

mürbe uns freuen, putter ©etegentjeit 31t ()aben,

311 fef)cu, ob ttttb mie in biefent ffallebic poetifdjc
©abc fid) entmidelt t)at. [yreuubtirtjen ©ruf;

jVßoitttettftit iit Sh. Seit biet fad) ange*
pricfeiten fîitopftod)=2(rbettcr bon 2ß et ft er in
töertin Oabeit mir jetbft geprüft uttb uns über*
jeugt, baf; er nidjtS tociiigcr ift, als ein ted)=

itifdjeS §ütfSmittet 311111 fd)itcHerett unb leid)*
teren Arbeiten bon ßnopftöd)eni, int ©egentpeit
merben bic 2(ugcit burd) bett ©ebraud) beS

.(tnopftoct) Arbeiters bebeutenb metjr in Mit*
teibcnjdjaft gejogcit at§ eS beim fi'nopftod)*

uciljcu — ot)nc biejett — gcfd)iet)t.

ffr. in S. Sie 23eitrittScrftärung
mit Sßcrgnügen notirt. Heber baS gemiinfd)tc
Stjema: „Pflege unb (srnätjrung Heiner (tin*
ber" tarnt nidjt genug gefd)rieben merben ; beim
taum fotltc tuan glauben, baf; nod) fo tut*
enbtid) biet Sßoruritjeit, Sctjtenbrtaii unb ülber*
glaube betreffenb biefer Materie fid) breit mad)t.
Sßir fenbeu befte 2Büttfd)c für batbige SBieber*

ertangung 34)ur Gräfte.

ffr. <£. 5di. in SBie Sie bermuttjet
pabett, ift c§ für baS ©efragte bereits 311 fpät,
bod) merbeit mir in ätjittidjem ffatte uni Stirer
üb reffe gerne erinnern.

251. in 25. üu§ ^firent ©ingefaubteu
merben mir gerne (SirtigeS bcttuljeu unb ber*
banfen 34)re frcunbtid)e2tncrfenuung uttb guten
2Bünfd)c auf's Sefte.

2Hofcffe. 2Bir muf;ten, baf; Sie tommcu
mürben, uttb freuen un§ St)rer SBegeifterung
für bie gute Sad)e fefjr. ©emif; merben mir
auf beut angebahnten Üßegc GtmaS 311 erreichen
bermögen. 2öir finb ber Meinung, baf; in
Sadjcn beS obligatorijdjen Sd)utunterrid)te§
ber Staat eiujutrctcn hat in benjenigen ffäßen,
mo 2lrinutt) unb Diott) beut ffamitienbater bie

2tnfd)affung ber notf)tociibigcix Sdjutmatcriaticit
berunmögtid)t. ^erjluhen ©ruf;!

tfrau 23. 2t,-2». 3hTC 23eitrittSerftärung
mit Vergnügen notirt. 2îon ber 2Bid)tigfcit
ber rcdjtjcitigen Hebung in hänStid)en Arbeiten
für uttfere 23täbd)cn finb mir bottftänbig burd)*
btuitgcit unb mürben mir unfcrfeitS ba§ Mab*
d)cn nad) abfotbirtcr tßrimarfd)ute für ein
Bahr bout täglichen Sdjutbefud) bifpenfiren
unb bagegen tu bic prattifd)en t)äu§Iid)en 2tr*
betten, metche ber törperticheit ©ntmidtung unb
ber fträfttgung be§ ©elftes fo fef)r förbertid)
finb, einführen. ©tct%ifig mürben mir ba*
für bcbad)t fein, bah bie bisher in ber Sd)ttie
gefantmetten ßenntitiffe burd) richtige unb
prattifdje 2tnmenbung int täglichen Beben fid)
int Mübdjcu befeftigteu, bertieften unb feinem
geiftigen ©igenthum mürben. Mit boppeltcr

(freube unb erneuter fîraft mürbe bie Sod)tcr
nad) biefer Qcit fid) mieber ber Sd)tt(c mibntett,
unb mit bottent 23cmuf;tfein fein BebenSiiet
in'S îhige faffcitb, auf beut 2ßege ber atifei*
tigen23übmtg meiterftreheu. 2tengftltd)e Mütter
mögen jmar ntettten, baf; auf biefe Sßetfe beut

Mäbd)cn ein Bat)1' feiner bcruftidjeit ©rmerbS*

tt)ätig!eit entzogen merbe. Hut fo beffer, inöd)=

ten mir fagett; auf biefe SBetfc loirb ber

3od)ter ein Baf)r an ber golbeitcn, fd)öncn,

tmmiebcrbringtidjen Bugeiibjcit 3ugefcl]t - -- fie

bleibt länger ein frot)c§, ©ariittofe§ Hittb;
ber ©ntnb jur tBitbuug einer tüd)tigcn yatiS*
fratt mirb gelegt unb baS Mäbd)en geminnt

ait ©ejunbheit uttb geiftiger ffrifd)c fo biet,

baf; cS fpätcr mit boppeltcr 2etfiuugsfä()igtcit
feiner mtd)tigen Bebensaufgabe entgegen Hctcn

tarnt. - 3'hren freiinbtid)eu ©ruh ermiebern

mir auf's f>er,3lirf)fte.

Jtengftfiehcs ©eutüHi. Bbie Burdjt mar

iiiufonft. llitfer tSörgchcit bcgitglid) beS „tod)iuci=

3er (yraueit=2icrban'bcS" 1111b beffen borgefiedte
.Qtele mirb uid)t nur bon (Vraueit unb SSörfjtertt

aüfeitig unb auf's freubtgfte bcgriifjt, fonberit es

ruft beinfctbcn auch tlnv ntaitd)er gciiieinitiUjtge,
mactere unb cbctbenfcnbc sJ3iami feilt frot)e§
unb hergtidjeS „©tiid auf!" entgegen, llnb
mentt ()ie unb ba ein Mann ait bieten Siefen

fid) ftöf;t, fo mirb er bafiir feilte fpejiettcn,
pribaten ©riinbc haben, bie aufjufiubcit Bt)iten
nid)t fd)tbcr fatten biirftc, menu eme feilten

©havattcr, feilt gamilieittcbcit unb feine ge*

fc[tfd)afttid)c Stettuug in nähere 23etrad)tung

jichen.

|ln frciutbftdjc Aiorrefponbenttuiten tu
£>adie bas ^dimciicv 3crnucit-^cvßrtiibc5.
Saf; tbir nicht jeber uttS fo reid)tich 3uget)en*

ben 2Intitetbuiigeii uttb juftitttttieitbeit îtbreffe
fbc,;ictt banfenb gebenten tonnen, mirb mo()t
eine jebe unferer lieben ßefcrinitcit gerne be*

greifen, obfdjon cS ttttS aufrichtig fdpoer fättt,
fo manchen crhcbeitbcn unb töfttidjen _23ricf

nirf)t bireft bcantmorlctt 31t fötmen. 2(uf bie*

fem Sßcge aber entbieten mir bitten,
_

Männern
unb Brauen, Södjtcrn uttb Büngtingcit^ bie

ihren ^Beitritt erftärt ober ber fdjöncn Sache

auf attberc SBcife ihre Spiupathieit beseligten,
unfern hcrgtidjften Saut 1111b fd)mcftertid)en

©ruf;

£tt ncrfdfiebcitc ^ragefteffcvinitou. Scr
Jahresbeitrag mirb erft fpätcr, nad) 23ereini=

gung ber Sifte ber 3ScttrittScrttärniigcn, bon
ben Mitgtiebern bc§ Sd)mei3er=(Sraucn=t8er=
banbcS (Minimum 1 Jr.) erhoben merben.

©efinintngsgcnaffin in 3. Ser Jat)re§*
bciHag ift itit Minimum 1 gr. Mehrbeträge
merben aber freubig oerbanft unb crmarten mir
batjer mit Vergnügen J-t)rc bicSfattfigc SSer*

fügung

Jlit 1?crfcf)iebctte. 2Beitcrc 23eantmortuu*
gen mit ffen teiber aus Mangel ait Diaum auf
inid)ftc Kummer Oerfdjohett merben; mir bitten
batjer um ©ebutb.

100. Siict Blrfieit unb biet fyrenbe — mie

ficht'S ämt)t bei ©tid) Jgerslidjc ©rüf;e!

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für
beidseitige Mittheilung der Adresse gefülligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

511] Wo ein Wittwer ruhig seine Kinder
in gewissenhafte, mütterliche Pflege und

Erziehung gehen kann, sagt das Bureau
dieses Blattes.

Eine Tochter aus gutem Hause wünscht
in einer Pfarr- oder wackern bürgerlichen

Familie Aufnahme, wo sie sich

willig allen vorkommenden Hausgeschäften
unterziehen würde, um sich in

denselben praktisch auszubilden. Ant liebsten

da, wo sie als Familienglied betrachtet
wird. Anmeldungen an die Expedition

der „Schweizer Frauen-Zeitung". [510

540] Eine Tochter aus achtbarer Familie,
beider Sprachen mächtig, im Serviren
bewandert,, auch einige Kenntnisse in der
Musik besitzend, wünscht Stelle in einem
Magazin. Gasthof oder ersten Café-Restaurant.

Gute Referenzen stehen zu Diensten.
Eintritt sofort. Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes.

Stelle-Gesuch:
Für ein 10-jähriges, kontirmirtes

Mädchen. fleissig und wohlerzogen, zu
achtbaren Leuten, wo es Gelegenheit hätte,
französisch zu lernen, gegen Mithülfe in
den Hausarbeiten. [535

Kindergarten Horgen.
53S] Wir suchen für den mit Martini zu
eröffnenden Kindergarten zwei geprüfte,
patentirte Kindergärtnerinnen. Bewerberinnen

für eine dieser Stellen wollen innert
M Tagen ihre schriftliche Anmeldung,
sowie ihre Zeugnisse persönlich an Frau
Präsident Streuli geb. Hüni im
„Herdner" überbringen.

J)cr Vorstand.

zß
Bf, 542 I Ein williges, durchaus

braves, einfaches Mädchen, mit ^2

offenem, treuem Charakter, ||
p, das die gute bürgerlicheKüche,

die übrigen Hausgeschäfte und y
einfachen Handarbeiten kennt,
findet in Luzern eine gute B?

e| Privatstelle mit freundlicher, p
ff; familiärer Behandlung. Dienst- |f
|| antritt Anfangs Oktober. ^

Offerten sind zu adressiren
B| an die Tit. Expedition der ^
Bs „Schweizer Frauen-Zeitung", jp

Familienverhältnisse wegen sucht eine

tüchtige, brave Magd, die den bürgerlichen

Haushalt durchaus kennt, eine gute
Privatstellc mit freund!. Behandlung. [5-1-3

Die besten Empfehlungen von ihrer
jetzigen Herrschaft stehen zu Diensten.
Nachfragen sind zu richten an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Günstige Gelegenheit.
Wegen vorgerücktem Alter wird in

einer gewerbreichen Stadt, des Kantons
Aargau ein in günstiger Lage stehendes
Haus mit Teestrenommirtem Spezerei-
uncl Delikatessen-Geschäft zu verkaufen
gewünscht.

Schriftliche Anfragen unter Chiffre A. E.
Nr. 300 befördert die Expedition dieses

Blattes. [530

Famiii en-Pen si on
in XjTO.g^a.n.o.

469] In einer kleinen, achtbaren Familie
finden einige junge Damen zur Erlernung
der italienischen Sprache oder zur
Kräftigung der Gesundheit freundliche
Aufnahme. Schöne, gesunde Lage.

Referenzen: Madame Schnorf, Stadel-
hoferquartier 2, Zürich; Madame L. Isler-
Vock, Wildegg; Herr Urs v. Arx,

Fürsprech, Solothum; Herr (}. Vcgezzi,
Fürsprech, Lugano.

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Wittwe Adele Flury-Bainoni in Lugano.

532] Zur pünktlichen und gewissenhaften
Kontrolirung von Aktien, Obligationen,
Pfandbriefen etc. empfiehlt sich bestens

Emil Ernst Schaffiz,
Handels-Auskunftsbüreau,

(0 174Seh.) Schaffhau sen.

Stahlbad Knutwil,
Kanton Luzern. [492

Von Mitte August an Pension
mit Zimmer Fr. 3. 50 bis Fr. 4. 50.

Wittwe Troller-Brunner.

498] Kunst- und

Frauenarbeit- Schule
von Geschwister Boos,

Seefeld tZj"ü.riclx Seekofstr.
Aufnahme neuer Schülerinnen

am 9. Oktober für Weissnähen,
Kleidermachen, Sticken, sowie alle feineren,
weihlichen Handarbeiten, gewerbliches und
künstlerisches Zeichnen und Malen,
Buchführung, Korrespondenz und gewerbliches
Rechnen. Französische, englische und
italienische Sprache. Besondere Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. Die Wahl der
Fächer ist der Theilnehmerin überlassen.
Pension, verbunden mit französischer
Konversation, hei den Vorstehern; auf
Verlangen mit theoretischer und praktischer
Anleitung im Hauswesen und der Küche.
Prospekte stehen gratis zur Verfügung.

W. Rietmann-Rhsincr.
Graveur,

Unterer Graben, St. Gallen.

Lager
in Petschaften, Timbre-cachets,
Automaten, Monogramm-Chahlonen, Chahlo-
nen-Pinseln, Firma-Monogrammen, Stempeln

in Metall und Kautschuk,
Stahlstempeln zum Einschlagen, Brenneisen,
Stempelfarben und Lingetinte.

Gravuren -in Gold. Silber, Berlin
niter, Elphenbein, Sclnldkrot, Metallschtl-
der etc. in feiner Ausführung. [550

Chr. Schmidt, Marsulm (Württemb.) :

Strickmaschinen.
linzig ]irämiiii, Stuttgart IVi: Silli.Medaille.

Vertreter für die Schweis: [537
Oechslin & Vogel, Schaft*liausen.

Sparkochherde,
transportabel ausgemauert, mit Wasserschiff,

à Fr. 40, 68, 75, 82 etc.

Kegulirfiillofeii,
Waschkesselherde

liefert hilligst unter Garantie [493

Ztircher Sparlierdfal) r.,
Seidengasse 14.

Knorr's
Tapioca-Julienne,

„ de Brésil,
Riz-Julienne,
Hafergrütze, Sago,
Hafermehl, Linsenmehl,
Grünkorn-Extract,
Kaisersuppengries,
Kartoffelmehl, Reismehl,
Gerstenmehl,
feinste, offene Julienne,

Sf ' bcj A^Maestrani.

Lmolenm-Parquetböden
(Koi 'kteppiclie)

für Zimmer jeder Art empfehlen als

Spezialität
Jac. Baer & Cie., Arbon.

Prospekte gratis auch hei der
Expedition dieses Blattes. (0 113A) [536

Für 6 Mark 40 Pfenning
versende franko, exklusive Zoll, 1 Kistel,
enthaltend 24 Stück à '/ Pfund (125 gr.J

Krank flirter
reine Toilette-Fettseife.

(Ohne jede Spur von Schärfe hei grossen
reinigenden Eigenschaften und verhältniss-
mässig geringem Verbrauche die mildeste
und hilligste aller Toiletteseifen.)

Feodor Bachfeld,
Parfiimerieu- und Toiletteseifen-Fabrik

M69/8F] Frankfurt a. M. [447

— Für Fr. 15.
versende ich einen guten, achromatischen

Militär- ni ift-Giicler,
auch für Theater passend, mit Leder-
Etui und Riemen versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. Grosses Sehfeld

und Klarheit garantirt.
E. Gautschy,

Optiker und Fabrikant,
in Lausaune.

541] 9 Rue de Bourg 9.

MAILAND.
H®i©l

Deutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Massige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus,
Bäder und Telephon im Hause. [496

À. lïorella, Propriétaire.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kali 11'sehen Blichdruckerei abgegeben werden.
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Lriefjialìcn der Redaktion.

W. 6>. in G. Eine jede Wäscherin weiß,

daß die erste Bedingung beim Neinmnchcn der

Wäsche die Auflösung des ^chmnlzcs ist und

daß dieser sorgfältig ausgewaschen werden mug,
bevor die Wäsche mit heißem Wasser in

Berührung kommen darf. Diese Rcgcl gilt
unverändert, man wasche nun mit Nschenlange,

mit Waschkrystall, mit Soda, Fettlangenmchl,
oder mit S pars eise. Wir bedienen uns
der testieren schon mehrere Jahre und stets

mit dein nämlichen guten Erfolge. WKmr Sie
die schmustige Wäsche Abends in eine kräftige
Sparseifenlange einweichen und am Morgen
mit warmer Lauge nachgießen und auSwaschen,
so wird die Wäsche mit leichtester Blühe rein
und bedarf nur noch des heißen Angießens
oder leichten Tnrchkochens und Abbrühens, um
vollständig rein und klar zu werden. Als
Beweis, daß Sparseife die Wäsche nicht
angreift, diene Ihnen der Umstand, daß selbst

bei großer Wäsche die Hände nicht rauh oder

„ausgewaschen" erscheinen.

Jr. E. E>. in Wf. Das Porto irr's Ausland

beträgt mit Ende dieses Jahres noch 75 > Ets.

Fr. S. W.-L. Bei gegebenem Anlasse

werden wir gerne unser Mögliches thun.

W. Aî. Aus den poetischen Gedanken Ihres
jungen Schützlinges spricht ein liebebedürstiges,
kindliches Herz, das im Lesen von klassischer,

mustergültiger Poesie hohe Befriedigung und
Anregung zur weitcrn Pflege und
Vervollkommnung ihres Talentes finden wird. Einen
poetischen Versuch, wenn er anregende, tiefe
Gedanken bietet, kann man wohl veröffentlichen,

auch wenn die Form eine sehr mangelhafte

ist; wo aber bloße Gefühle in gebundener

Redeweise ausgedrückt werden, da muß
die Form eine durchaus tadellose und fließende
sein, wenn den Lesern damit etwas geboten
werden soll. Richt Alles, was aus des Herzens

stillem Grunde emporkeimt und sich dort
regt, gehört in die Oessentlichkeit. Der Mutter
einfaches Wiegenlied ist Sphärenmusik für des

horchenden Kindes.Ohr — aber nur für dieses.
So ist's auch mit der Gabe der Poesie. Es
würde nnS freuen, später Gelegenheit zu haben,

zu sehen, ob und wie in diesem Falle die poetische

(habe sich entwickelt hat. Freundlichen Gruß!

Alicmnetttitt in S. Den vielfach
angepriesenen Knopfloch-Arbeiter von Weist er in
Berlin haben wir selbst geprüft und uns
überzeugt, daß er nichts weniger ist, als ein
technisches Hülfsmittel zum schnelleren und leichteren

Arbeiten von Knopflöchern, im Gegentheil
werden die Augen durch den Gebrauch des

Knopfloch-Arbeiters bedeutend mehr in
Mitleidenschaft gezogen, als es beim Knopsloch-

nähen — ohne diesen — geschieht.

Fr. S.-K. in S. Die Beitrittserklärung
mit Vergnügen notirt. lieber das gewünschte

Thema: „Pflege und Ernährung kleiner minder"

kann nicht genug geschrieben werden; denn
kaum sollte man glauben, daß noch so

unendlich viel Vorurtheil, Schlendrian und
Aberglaube betreffend dieser Materie sich breit macht.
Wir senden beste Wünsche für baldige
Wiedererlangung Ihrer Kräfte.

Fr. <5. Scki. in H. Wie Sie vermuthet
haben, ist es für das Gefragte bereits zu spät,
doch werden wir in ähnlichem Falle uns Ihrer
Adresse gerne erinnern.

H. W. in W. Aus Ihrem Eingesandten
werden wir gerne Einiges benutzen und
verdanken Ihre freundliche Anerkennung und guten
Wünsche auf's Beste.

Violette. Wir wußten, daß Sie kommen
würden, und freuen uns Ihrer Begeisterung
für die gute Sache sehr. Gewiß werden wir
auf dein angebahnten Wege Etwas zu erreichen
vermögen. Wir sind der Meinung, daß in
Sachen des obligatorischen Schulunterrichtes
der Staat einzutreten hat in denjenigen Fällen,
wo Armuth und Roth dem Familienvater die

Anschaffung der nothwendigen Schnlmatcrialicn
vcrunmögl'icht. Herzlichen Gruß!

.Frau ZZ. M.-Tl. Ihre Beitrittserklärung
mit Vergnügen notirt. Von der Wichtigkeit
der rechtzeitigen Ilcbung in häuslichen Arbeiten
für unsere Mädchen sind wir vollständig
durchdrungen und würden wir unserseits das Mädchen

nach absolvirtcr Primärschule für ein
^ahr vorn täglichen Schulbesuch dispcnsiren
und eagegen m die praktischen häuslichen
Arbeiten, welche der körperlichen Entwicklung und
der Kräftigung des Geistes so sehr förderlich
sind, emnihren. Gleichzeitig würden wir
dafür bedacht sein, daP die bisher in der Schule
gesammelten Kenntnisse durch richtige und
praktische Anwendung im täglichen Leben sich

im Mädchen befestigten, vertieften und zu seinem

geistigen Eigenthum würden. Mit doppelter

Freude und erneuter Krast würde die Tochter
nach dieser Zeit sich wieder der Schule widmen,
und mit vollem Bewußtsein sein Lebensziel
in's Auge fassend, auf dem Wege der allseitigen

Bildung weiterstreben. Aengstlichc Mütter
mögen zwar meinen, daß auf diese Weise dem

Mädchen ein Jahr seiner beruflichen Erwerbsthätigkeit

entzogen werde. Um so besser, möchten

wir sagen; auf diese Weise wird der

Tochter ein Jahr an der goldenen, schönen,

unwiederbringlichen Jugendzeit zugesetzt
^

sie

bleibt länger ein frohes, harmloses Kind;
der Grund zur Bildung einer tüchtigen Hausfrau

wird gelegt und das Mädchen gewinnt
an Gesundheit und geistiger Frische so viel,
daß es später mit doppelter Leistungsfähigkeit
seiner wichtigen Lebensaufgabe entgegen treten

kann. ^ Ihren freundlichen Gruß erwiedern

wir aus's herzlichste.

Aengstliches Gemüth. Ihre Furcht war
umsonst. Unser Vorgehen bezüglich des „schweizer

Fraucn-Verbandcc'" und dessen vorgesteckte

Ziele wird nicht nur von Frauen und Töchtern
allseitig und anf's freudigste begrüßt, sondern es

ruft demselben auch gar mancher gemeinnützige,
wackere und edcldcntendc Blaun sein frohes
und herzliches „Glück aus!" entgegen. Und

wenn hie und da ein Mann an dic'en Zielen
sich stößt, so wird er dafür seine speziellen,

privaten Gründe haben, die aufzufinden Ihnen
nicht schwer fallen dürfte, wenn <Ue seinen

Eharaktcr, sein Familienleben und seine

gesellschaftliche Stellung in nähere Betrachtung
ziehen.

Au sreundlichr Dorrelpandentiunett in
Sache des Schweizer Frauen-Vl'tck>attdes.
Daß wir nicht jeder uns so reichlich zugehenden

Anmeldungen und zustimmenden Adresse

speziell dankend gedenken können, wird wohl
eine jede unserer lieben Leserinnen gerne
begreifen, vbschon es uns aufrichtig schwer fällt,
so manchen erhebenden und köstlichen Brief
nicht direkt beantworten zu können. Ruf diesem

Wege aber entbieten wir Allen, Männern
und Frauen, Töchtern und Jünglingen^ die

ihren Beitritt erklärt oder der schönen ^ache

auf andere Weise ihre Sympathien bezeugten,

unsern herzlichsten Dank und schwesterlichen

Gruß!

An verschiedene Fraizestesserinnen. Der
Jahresbeitrag wird erst später, nach Bereinigung

der Liste der Beitrittserklärungen, von
den Mitgliedern des Schwcizcr-Francn-Ver-
bandcs (Minimum l Fr.) erhoben werden.

Gesinnnngsgenassin in Z. Der Jahresbeitrag

ist im Minimum l Fr. Mehrbeträge
werden aber freudig verdankt und erwarten wir
daher mit Vergnügen Ihre diessallsigc
Verfügung

An Verschiedene. Weitere Beantwortungen
müssen leider aus Mangel an Nauru auf

nächste Nummer verschoben werden; wir bitten
daher um Geduld.

400. Viel Arbeit und viel Freude — wie

steht's wohl bei Euch l Herzliche Grüße!

Inssi-s-à
àlvm Xuîikllnktsìtt-xokran sinlì kür New'

511) IVo ain (Vrttwer rrrlriZ seine Xincker
irr Zewisseniiafte, mütterlielre DlleZe nnci

XrmelrunZ Zelren kann, saZt das Xureau
dieses Xiattes.

XXne Toelrter ans Zartem Hansa wünscht
Ea ju einer Xl'arr- eck er wackern hürZer-
licckrcm Xanrrlie Ausnahme, wo sie srelr

williZ allen vorkommenden XausZesehäf-
ten nirter/ielien würde, nm sielr in cken-

selben praktisch arrsmrbilcken. Im lieb-
sten cka, wo sie als XamilienZlieck betrachtet

wird. JnmelckunZen an ckie Xxpeckitron
cker „Schweizer Xranen-^eitrrnZX (516

546) Xine Toelrter aus aebtbarer Xamilie,
beicker Sprachen mäelrtiZ, im Serviren be-
wanckert, auch einiZe Xenntrrisse in cker

Vlnsik hesrt^enck. wünselrt Stelle irr einem
.AaZa/in. Dastlrof oder ersten DalJ-Xestau-
rant. (Irrte Xeferen?en stehen xu Diensten.
Eintritt sofort. Tuskrrnft ertheilt ckie

Xxpeckitron ckieses Dlattes.

Xür ein 16-sährrZes, konlirmirtes Vlack-

elrerr. tleissiZ rrnck wohler/.oZen. mr acht-
hären Deuten, wo es DeleZenlreit hatte,
franWsisoh xrr lernen. ZeZen Älithülle irr
cken Ilarrsarheiten. (63n

UiàrAartsu HorZsu.
548) IVir suchen tnr cken mit Alartini /.u
erölinencken XrnckerZarten /.wer Zeprütto,
patentirte XmciepZärtnsrürmsn. Xewerbe-
rinnen tnr eine dieser Steilen wollen innert
1! TaZen ihre schriftliche .VnmelcknnZ,
sowie ihre /wnZnisse persönlich an?rs,u.
Vräsicient Ltreuli Zob. Hiini im
„llerckner" nherbrinZen.

A „
W

W. 542 I Mirr willig es, àr'ànrrK M

^ Xrmvos, oirrXràes MüäoXsrr, irait vP

D otksrrora, ti'srrsra Lliravàten, ^
(à â-UL clio grrtO Düngovliolro XiXeXo, ^
H clio rlDniZczir IlariLZssalrüttS rrirâ ^
Kf siiiàczDsrr HnriclandQitOQ Ksuat, W

(L àâst ia sins Zrito W

A Di'ivatstslls rait D'Orrncllicrlrsn, ^
Ä ààliâesi' DàgâlIuuZ. visrist- ^
à arrtr'itt Wa4nirZ8 OXtoDsi'. M?

^ Qlldr'tsvr sirrel aà'SSLii'Oii ^
B nur âis Dit. Mxprsclitioa âsi' Kf

,,LcrIrrvei?:en Miwrriorr-^lsitriQK". ^

Tflairiilieirverlrältirisse rvcZen snclrt eine
-D tneirtiZe, hrave NaZck, ckie cken lmrZer-
lielren llanslralt cknrelians heunt, < ine Znto
i'rivatstelle rnit frerrirckl. IdckiancklnnZ. (54.4

Die I>esten Dmpl'elilnnZen von ilirer
set/iZerr ilerrsclialt stehen ?.rr lriensterr.
XaehfraZe» sinck x>r rrelrten arr ckie Xxpe-
ckrtion cker ^Kclrweixer Drairen-/eitnnZ".

àstÌAê AêlêZêàit,.
IVeZerr vorZerüclitem .^Iter wirck in

einer Zerverbreielierr Lta>lt des Xantons
JarZan ein in Zi'mstiZer DaZe stellendes
Haus mit hsst.rswemmìi'tsni Lxs^srei-
unä Geschäft 2U verikaàn
Zewünselit.

Lcirriftlielre FntraZerr unter Gliillre F. X.

hlr. 460 lrelorckert ckie Xxpeckition ckieses

Dlattes. (TM

?3.Nl1IÌ6Q-?6N8Ì0I1
in

469) In einer hlernen. aelitdaren Xamilie
lrnckerr einiZe .snnZe Damen mrr XrlernrrnZ
cker italieriiselron Lzrraelre oder mrr Xräl-
tiZnilZ cker Dosnncklreit frenircklieire Tnl-
nalrme. Lelröne, Zesnncke DaZe.

Xeleren^orr: Nackanrv Fe?r?mr/', 8tackel-

lrofercznartier 2, Mräz lKackarrre D.
Xoc/c, 11D7Fep?A z IDerr Xus v. Drw, Xür-
spreelr, Fo/oKucruz Herr <?. 1Tc/eà, Xür-
spreelr, D»//««».

IVeitere Tnshunft ertlreilt hersitwilliZst
Wittwe Acke?« in Drcynno.

532) ^inr pünDtlielreri und Zewissenlralte»
XontrolirnnZ xmn Jhtien, DbliZationen,
Dfanckhrielen ete. enizrllelrlt sieh dsstens

Lmil 8o>iasfi?,
Hauckk1s-L.rrLhuuktshüi'63.u»

(D 174Lelr.) Lelr afflian sen.

8tslilds^ Knuiwil,
Xantoii I.u2ern. ^-2

Von Nitts 7VlAN8t ÜN ?6N8Ì0N
mit Ännner ?r. 3. 59 ß>is Vr. 4. 59.

1Vittv?ê Iràr-Lruuirêr.
498) KIllläIiinieninlreil-Kelnile

von Qesoli^vister Loos,
Lsekelck Leelaokstr.

neuer Soàiilerinnen
3.IN 9. OIrtodsr tür IVeissnälren. Xler-
ckerrnaelren, Ltielcen, sowie alle feineren,
werh1ielren14anckarherten, Zewerhlielres und
Künstlerisches Xeieirnen rrirck lilalerr, Xuelr-

lnhrnnZ, Xorresponckenri und Zewerhlielres
Xeelrnerr. XranWsiselre, enZlisclre und rta-
lieniselre Sprache. Desonckere Xnrse kür
llarickarheitslelrrerrnnen. Die (Valrl cker

Xäelrer ist cker 4'heilnclinrerin überlassen.
Dension, verbunden mit Iran/Bsiselrer
Xonversation. bei cken Vorstehern; auf Ver-
larrZen mit theoretischer und praktischer
FnleituuZ im Hauswesen und cker Xüclre.
Drospekte stehen Zratis ^ur VerfüZunZ.

U. AZisZ.W-Kstsmsi',
Q D S V S W r,

Ililtoi'oi' sjpniron, Zt. LrS.IIeii.

in ?etsoha5tsn, limbre-cachets,
Automaten, McnoZramm-(lhablcuen, (lhalclo-
nsn-?iusà, Dirma-IIouoZi'ammeu, Ltem-
psln in Vletali rrnck Xautscl>ub. LtaXI-
stemxslu xrrm XinsclilaZ>n>. Lrennsiseu,
Ltsmxelfardsn nnck làZstints.

vrs-vuren in (7oKD 4Vr/m„/-
(er, BV/tKF/ci'o/,
àr ete. in feiner VrisllrlirriirZ. s-750

ZtààasclàôN..
!îiu?.i«j s'i'îimil'it. IVI: 8ill>.Nnlüilld.

Xcrtreker Air cKic «Sc/nve/.?.- (54.7

8psilioeliliei'lle,
transportahel ansZemauert. nrit IVasser-
sel>ill, à Xr. 40, 68, 75, <82 ete.

ZT A, I î Z l ià î Z HD ß> xz.
'W^8à^68K6Ul6l'à6

liefert hrlliZst unter (Garantie (194

/lII'CllDr ^pîìl iiDI il l'ulsI'.,
LslÄonZusss 14.

ILuorr's
?ktpioos. julienne,

„ âs Liesil,
Ri2-^ulienlie,
HAker^rütse, LktKo,
Ns,ker!ne1ìl, i.insenmek1,
<Arûàoin-I!xti'S.et)
XaisersuppenKries,
ILartotkelniekI, R.eisinà1,
Lreisteiìinàl,
keinste, otkene Julienne,
fDA' Nasstrairi.

IrilIlllblIM-àlPlâûàlI
(l<Oi 4v1<ps>1)i(;4r<f)

flip /Kilimop süäep Jp( oms'fèllE'ii !l)8

8)>e/,lll)ltîit

à. kWD â eis.,
Drospekte Zratis aueli 1»ei cker Xxpe-

ckition ckieses Dlattes. (D ll4J) (54.6

für 6 IVIà 4V pfenning
versende franko, exklusive ^oll, 1 Xistcl,
entlralteuck 24 Stück à V Xfnnck (125 Zr.)

i'viu« Iyilettd-Cett«eike.
(Dirne zecke Spur von Selrärke hol Zrosscn
reiniZencken XiZenselralten und verlrältniss-
mässiZ ZerinZenr Verdrauelre ckie mildeste
rrnck hillrZste aller Boiletteserfen.)

feoà LaMelrl,
stàsfilmerieir- mrà 'kailett«zeikeii4alri'i(

ÜI69/8X) Xrarrkkurt a. N. (417

— ?ür?r. 15.
versende ielr einen Zuten, aelrrornatiselrcn

WM- Ä
auelr für Rlreater passend, mit I.eàer-
Ltui und Hierrreri versehen. Dlrfektive
43 rrrrn. Durclrinesser. (Z-rvssos Lslr»
kslâ und !LIs.rdeit Zarantrrt.

OpztiXsr rrriA XQXrlXQrrt,
in I-ausanixe.

541) 9 Xne cke DourZ 9.

UllDlXV.
KOGM MKMG»G«

Deutselie XeckienunZ unter persönlielrer
DsitunZ des Xesit?.ers. VlässiZe Dreiso.
Stark hesuelrt von SelrweDern. Dnrnihus.
Xäcker rrnck Telephon im Dause. (496

V. lîoi pìlu, Xpoppiiißülpe.

DI al?.-rV n » o n een können anest in der VD Xä I i n'selieir Nnelrcirnelcepei astZeZcsten xverdon.



1882. „Den testen Erfolg taten äiejenipn Inserate, welche in äie Bant ier Frauenwelt gelangen." September.

Blumen-Freunden,
die sich im Winter ein freundliches Heim und auf das Frühjahr schöne, farbige,
frühe Frühlingsboten verschaffen möchten, offerirt Unterzeichneter zu billigen Preisen
folgende Artikel:

I. Winter- und Frühlingsblumen für Zimmer-Kultur in Töpfen.
Primula chinensis, chinesische Topfprimeln in allen Farben, weiss, pr. 100 pr. Dtzd.

violet, roth, purpur. carinoisin, finbraun mit Topfballen aus Fr- RP- F|-- |lP-

1 I/ss bis 2" Töpfen 15. — 2. —
Dergleichen gefüllt blühende, weisse, starke Pflanzen 00. — 8. —
Cineraria hybrida, grossblumigo, hohe und niedere, aus 3" Töpfen 15. — 2. —

Cyclamen persicum, diverse Sorten 80. — 12. —
Camelien, Azaleen, Rosen, Libonien und viel andere mehr, billigst.

II. Frühlingsblumen für Freiland und (»arten

(gegenwärtig beste Pflanzzcit, um Frfolg zu haben).
Anemone hepatika, Leberblümeben, gefüllte, rot.be 25. — 3. —
Anemonen, gefüllte und einfache, grossbl. hol. in Knollen extra 15. — 2. —-

Arabbis alpida, gut für Bordüren mit weissen Blumen, gleich
nachdem der Schnee schmilzt überdeckt 10. —

Aurikeln, Primula auricula oder Sammt-Primeln, vortreffliche
Sorten, engl, und Luiker, gepuderte 25. —

Primula veris, schönste Sorten engl. Garten-Primeln 15. —
acaulis, einstenglige, diverse Farben 15. —

gefüllte, weisse, extra schön 60. —
Bellio perenis, Massliebchen oder Miillerblümli, weiss 5. —

brillant, schönste, leuchtend rothe 6. —

„ „ aucubaefol. und Hygländer 10. •—

Myosothis alpestris, Alpenvergissmeinniclit, hohe und niedere,
weisse, rothe, blaue und hellblaue, stark 5. —

Myosothis, dergleichen einmal repiq. Sämlinge 3.

„ dissithiflora, blüht früher und grösser, braucht Schutz 5. —

„ sibirica, sibirisches Vergissmeinnicht, auch Hühncr-
äuglein genannt, ausdauernd, sehr schön 15. —

1. 50

6. —
—. 60

—. 80
1. 20

—. 60

2.
25.Veilchen, gefüllte und einfache, weisse, blaue und violetc

Viola cornuta perfection, Alpenveilchen, immerblühend, sehr ge¬

eignet für Teppichbeete, weiss, blau und gelb 20.
Viola tricolor, maxima Pensé, Stiefmütterchen, Denkeli, in aus¬

erwählten grossbl. Prachtsorten, französischer und englischer
Zucht, auch Lüneburger, sortirt oder im Hornel

Arabbis alpida, blüht gleich nachdem d. Schnee schmilzt, schön weiss
Dianthus plumaris alba pl., liefert im Juni schönste weisse, wohl¬

riechende Nelken.
Hotteya jap. Spir. jap., sehr gut zum Treiben mit ihren weissen

Blumen, bereits unentbehrlich für Binderei
Iris pumilla coerulea, schöne blaue, 10 cm. hohe Tris
Phlox verna, subulata, nivalis, Nelsoni, sehr schöne Basen bil¬

dende Pflanzen, die sich im April bis Mai ganz mit ihren
weissen, rotben und violeten Blüthen überdecken

Silena pendula, alba carnea, ruberimo, gefüllt und einfach, starke,
piquirte Pflanze, schön für Teppichbeete 2. — —. —
in Verbindung mit Myosothis alpestris.

aller Art, als: Hyacinthen, gefüllte und ein-
~fc5AJlllfJ011.Ä VV lt30t3J.Il fache, für Topfund Garten, desgl. Tulpen, früh
und spät, Tazetten, Narzissen, Jonquillen, Lilien, Crocus, Scilla, diverse Sorten, Ranunkeln,

Anemonen, Kaiserkronen, Schneeglöckli, gelullte und einfache, Gladiolus etc. etc. werden
ebenfalls zu billigen Preisen, I. Qualität, geliefert, von dem sich bestens empfehlenden

481] J"_ ültwegg, Hantleisgärtner, Ifcüti (Zürich).

in.
10.

20.

25.

50

1. 20
1. 20

2. 50

2. 50

«Cr- - -

Wm Www

Nouveautés in Stoffen und Confections
518] sind eingetroffen und empfehle ich mein reich assortirtes

r Lager zu gefälliger Besichtigung.

Reellste Betau, vereint mit ti flenkhar Mllipten Preisen.

L. Schweitzer
(J. C. KRADOKFER's Nachfolger)

am iVIarkt in St. Gallen.
Stoffe und Confectionen von vorigem Jahre hohe

bedeutend im Preise veduzirt.

MT Die Jugend und Schönheit!! "W
bis ins höchste Alter zu bewahren, alle Falten des Gesichts und Alters,
Sommersprossen, Finnen, Mitesser, braune Flecke u. s. w. radikal zu beseitigen, ist die
Orientalische Rosenmilch von Hutter & Cie. in Berlin, in Flacons à Fr. 3,
das beste und sicherste Mittel.

Dépôt bei J. U. Locher, Marktgasse in St. Gallen. |475

ciï'ùide-vù to||e,
rem
und

490]

wollene, liefert jedes Mass
in allen Farben zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster franko —
I'aul Louis .Talin in Gri-eiz i. V.

Pensionat und Töchterschule
von Frl. Hammer in Zürich-Neumüiistei*.
521] Beginn des neuen Semesters am 24. Oktober. — Unterricht in
den wissenschaftlichen Fächern, Musik, Malen, Handarbeit. Französische und
englische Conversation durch Ausländerinnen im Hause. (H3631 Z)

Holländische Blumenzwiebeln
als: Hyaciiitlieii, Tulpen, Croeus etc., in

reicher, vortrefflicher Auswahl, empfiehlt zu billigsten Preisen

ois] Sa171. Frietili, jmiHem.
Cataloge gratis und franko.

I
"'"2| Carl (Miring, Marktgasse, Bci'll,

I Spezerei- und Colonialwaaren-Handlung,
empfiehlt bestens

Tlicc, Clioeoladcn, engl. Ilisqiiits, Cognac, Rhum und Kirsch.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Bp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Haiismann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [4OS

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

Lausanne. [52-1

Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.
Gesunde Lage.

Prospekte und Referenzen zu Diensten.

verkaufen :
Aus Gesundheitsrücksichten, die eine

Wohnortsveränderung nöthig machen, ist
ein sehr gut frequentirtes Mode-Ge-
schäft zu verkaufen. Waarenvorrath
nicht gross; Frauenzimmer mit ein paar
tausend Franken Vermögen finden dabei
lohnende Existenz. [501

Auskunft bei der Expcd. d. Blattes.

Süsse

Tiroler-Trauben,
bester <^ualitüt9

504] in Körben zu 5 Kilo franko
St. Gallen zu Fr. 4. 20 auf
Bestellung oder ab Lager liefert

Frau Langenegger
zum Papagei, St. Gallen.

Total ächte
Wachholder - Latwerge,

eigenes Fabrikat, per Kilo à Fr. 2. 50, in
'/a-, 1-und 2-Kilo-Büchsen, Büchsen extra,
gegen Nachnahme, in grössern Quantitäten

mit Rabatt, liefert
Jakob Schneider, junior,

491] in Altstätten.
Leere, saubere Büchsen werden zum

angesetzten Preise franco zurückgenommen.

Anglo-Swiss
Kindermehl.
Depot: A. Maestrani.

«ae
es

Agenten
für Porträts u. Stempelfabrikation
werden gesucht von [511

Paul Renhas, Rorschach.

Trauben
zu Fr. 4. 50 in Kisten von 5 Kilo bei

540] Jos. Antille, Sitten.

^ Für unsere Hausfrauen

1 Monogramm-Stempel
zum Wäscliezeicbnen

in drei Grössen, mit allem Zubehör.
:S Fr. 2. 50 und Fr. 3. — per Stück.

Es empfiehlt sich bestens
J. J. Zimmerli,

"""" 528] Aarburg, Aargau.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entrede..~
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Billigen, grünen

Mocca-Kaffee
199] von ausgezeichnetem,
wohlschmeckendem Aroma verkauft en
détail per Pfund à Fr. 1. 20

G. Winterhaüer,
Nr. 6 Multergp sse Nr. 6,

in St. Gallen.
En gros et en détail. .viederver-

käufer erhalten entsprechenden Rabatt.

I I Iim illYI ÜIIlVIll llL II -Tftg
(Bleichsucht, Weissfluss, Blutarmutli u. s.

w.), sowie deren Folgen, Schwächezustände,

Nervenleiden etc behandelt mit
langjährigem bestem Krf'dge auch brieflich

Spezialarzt Bergfeld in Netstal,

Glarns. [416

UnlmttpTtlk brr „Sd)tnci|rr fraufn=Leitung".
Jur gefälligen Sloti). 3ebcv ÎInftage und) einer ?lbt"effe ift bie oorgejctjtc Bfff'-'1 beijufögcn unb :>0 (Atg.

iit îïvicfinarfeit beizulegen. — Oturittfimgeu in bev „SBataujcnU'ifte" f'oftcn per 3C''C 120 ^ejiiglidje .Hufs

trage jtnb an bie O'rpcbition juin „Vnubfytuus" in 9)euborf;>t. Seiften jit abrefftvon.

281. Dîarf) Vlarnu : «in ftarïeS, flcfiitcteS DJläb--

djen, ba§ ßuft unb ,Mc[d)icf fpitte. öa§ £>au§

loefcn griinblid) u:i erlernen. J)iiilter(id)e

(ftnvitd'intgcu
junt „Sattblau

(£s [ucÇcn :
^itgeßof.
410. (vine int kodjett unb äffen (ffiiivlirfjen

Arbeiten 6c)uanbcrle i|3er)oit, mittleren
$Kter3 (fattjolijd)), nlë £>au§l)ä(teviit ober
in ein i]kiüatf)au§. Eintritt fann und)
33eüeben gcjdjeljen.

^Lltungett offen für:
SJatöfragc.
280. 91ad) 3d)nff(jaufcn: An eine flcinc fya»

tnilie ein treues, ftcijjigeS unb intelligentes

JJläbdjcit, ba§ Orbnung§ftnn, Liebe

p ßinbern unb ßuft Jur ^i,,eu)ulV
jämnitlidjer ^jau§gc[d)äftc ffiit. ©leidijet*

tig tuave bentfelbeit ©elegenljcit geboten,

fid) tit bee franjö[tjd)eit opradje ju üben,

[familiäre ®cf)anblung tmrb pigcfieljert.

Vfutfict)t. Soffit 'tad) Stiftungen, Siebe äu
Äinbcru erforbcrlid).

282. Uîod) bent fît. ïfiaabt : (Sine bcjd)eibcne,
gelittete ïodjlcr, bie in beu t)äu§lid)cn
©ejdjäficn, sJläf)cn unb SSügeln mitinbe*
griffen, [djon et)oa§ geübt ift unb and)
bie kiitbcv mit richtiger Siebe befjaitbetn
Linn, (familiäre 93cl)aitblung mirb 311=

gejidjert.

283. sKu[ 1. Ottober in ein 5ßribatt)au§ am
53obeitjee, ein ftarfe§, unffiged, orbent»

lid)e§ slUäbd)ett, toeldjeä bie ^au§gcjd)äftc
bcrftef)t.

Druck der M. Kälin'schcn Buchdruclcerci in St. Gallen.

1882. ,M dkà »Ix dgdki! ä>öMW IiiMà, Vklà il llîk MS lier IIWMII xelMW." 8eptvinde,'.

Munisn-^rsunàii)
«II« siei, im Winter «'III trenmiiieims ileim nnd uni «ins IA'nI,)nl>r seiidne, lnri>i»'0,
Iridié I''rnidin<;'sd«>ten verseiiniien nröeiitenr, oiierirt 0nter?.eiei>noter /n billigen Lreise»
tollende ,Vrtik«d:

I. Mà- mu! ^liìll!il>o^!iii»s!il fiir /ilmiiN-Xilltm' m Iiipf<n.
?rimu1a oàsuois, eiiinesisoinMl'opl)«rim<dn in nii«;n I9u-1,en, weiss, I«r. ioo pr. Dt/«i.

violet. rotl>, pnrpnr. enrm««isin, linkrnnn mit BopIImIIen nus >9'- '''' >9'-

1 '/s kis 2" 1'öplen 15). — 2. —
I)or<?1eiellon AoknIIt kiiìlreude, weisse, sturke i'tinn/en KO. — k. —
Linô?aris, irzrlzrido,, l5rossldnnri<5o, Indie nini nied«n-e, nus 2" 1'öplen 15». — 2. —

Lzrolamsn xsrsioum, diverse Norton 80. — 12. —
Lansslisn, Waisen, üossn, Iiiloomên. und viel andere meiir, liilli^st.

II. l^iiIl!ii!^s>IilMN fiìi' ^iPiliinil um! lünton
(gegenwärtig- beste Lilnn//eit, NIN i'irlc»1g 7N imben).

^.nsmons issxatika, Loberiilünmimn, gefüllte, rotlie 25. — 2. —
àsmonsn, gefüllte und einlnelie, grossbl. Iml. in llnollen extra 15. — 2. —
^rakisis slxiàs,, gut für Lordnren niit weissen lZInmen, gleiel,

naol>d«nn der Lelmeo selimil/.t ilderdeekt In. —
^uriksln, l'rimnla aurienla odor 8ammt-l'rim«dii. vordretlliobe

8orten, engl. nnd knilon-, gepuderte 25. ^
Lrirnala vsris, selrönste Aorten engl. (larten-Lriineln 15. —

acaulis, einstenglige, diversewarben 15,. —
„ gefüllte, weisse, extra solnin 60. —

Lsllio psrenis, illassliebelien oder Nnllerblmnli, weiss 5. —

„ brillant, soliönste, Iorr«ditend rotbe 6. —

„ Aacabaskol. nnd Il^-gländer lo.—
Uzmsotbîs alxootrls, Flpenvergissineinnielit, boire nn«l niedere,

weisse, rotlie, diane nnd bellblane, »lark 5. —
Uzrosotbis, dvrgleieben eiional repicp öämlinge 2.

„ âissiàiâors,, blillit trüber n»ä grösser, b ra n eilt Aelint?. 5. —

„ sidirivs,, slbiriselres Vergissmeinniebt, aneb llulmer-
änglein genannt, ausdauernd, selir selrön 15. —

1. 50

6. —
—. 60

—. 80
1. 20

—. 60

2.
25.Vsilcbsn, gefüllte nnd einkaebe, weisse, diane nini viol'-to,

Viola oornnta xsrksotion, ^.ii»enveileilen, immerdindeini, «ein- ^e-
ei^nel iür 'i'si'pieddeete, rveiW. dian nnd ^eid 2n.

Viola lrioolor. maxima ?snso, Ltiekinnlloreiien, Denkeii, in an8-
ern'äditen Aro^sdi. I'raeiitserlen, Iranxnsi^cder nini enAiiscder
/ueilt, aned Inlnednro-er, sertirl cnier im liomei

^.raddio alxiàa, diniil ^ieied naeiniein <i. Leinree 5edn>iixt, 8ei>ün >veÎ88

Diantians xluinaris aida xl., iiekerl im .Inni gedmàe vveisse, rvndi-
rieeiieinie Heiken.

Holtsz5a ^'ax. Lxir. ^ax., sein- ^nl xnnr Kreiden nnl iiiren neigen
iilnmen, dereils nnentdeiirlieii Inr Hindere!

Iris xnmilla ooornloa, seinme diane, 10 em. indm Iris
?lilox vorna, sudulala, nivalis, Holsoni, sein- seimne Hasen dii-

dende 1'üanxen, die sied im ^pril dis Uai A-an?. mit idren
rveissen, rotden nnd vioisten Ilintdon nderdeeken

Lilsna xsnàula, aida oarnoa, rudsào, »otniit nnd einlaed, starke,
1>i<inirto l'iian^e, sodvn Inr leppieddeete 2. — —. —
in VerdindunA mit N/osotdis aipestris.

» », aiier ^rt, ais: il^aeinilien, <;oküiite nnd ein-
W tur d'oplnnd Harten, des^I.Inipen, Irilii

und si»ät, 7a?eiien, kar-issen, ionquillen, dilien, Orocus, 8ciIIa, diverse Lnrten, Oanunkeln,

Anemonen, Kaiserkronen, 8cdneeglöckli, Aelüiite nnd einlaeim, Klacliolus ete. ete. werden
edenkaiis ?.n dilii^en I'reisen, I. (juaiität, ^eiiekert, von dem sied destcms enii>feilienden

4Z1) ^loiiclolL^îti-looi', lìitti (/ûi'ià).

10.
10.

20.

25.

52,

I. 20
I. 20

2. 50

2. 50

; r- - ^

Mâ, MW W

kìiouvk3uik8 in 8tàn unll Lonssotion8
518^ sind einA'sti'ofssn unà ein^kslils ied rnern rsiâ lr88ortû'tL8

r I^ASr ^iii AskäUiASi' Ilesio^tiAung-.

kööllülö UMM. lôiMî Mil âW àiil!li-li RDM kiàkii.

Zoli^vsid^Sr
(^1. (7. I^ÄQllkolASI')

a,r, in I« lì.
?'ou vninAem ./n/,

AW" vie .lugend und Ledünirsit 'MU
dis ins düedste ^Viter xu de>vaiiren, aile laiton des desiedts nnd liters, Lommer-

sprossen, ddnnen, Älitesser, draune i'ieeke n. s. rv. radikal xn desoiti^en, ist die
Orients.1jsvke Rosvnuailoìi von Hntter à (lie. in Lerlin, in Idaeons à i'r. 2,

das deste nnd siederste Nittei.
Oepôì dei II. I«oolisr, illarkt^asse in Lt. <As,IIev. id?5

»01 n
nnd

490^

»vvlloiìo, iiekert 1ecle.8 à.88
in allen 4ìr0en ^n lnl listen

dsaln-il^roissn — lVIn^ter tdanlce —
I^Lìììl ls^ovìi« irr i. V.

?silLÎoilat uilâ. ?öcIltorLc1lii1s
von I I in I.
52il Löwinn âos neuen Leinesters am 24. Oktober. — llnterrielit in
den nissensedaltiieden ddieimrn, ülnsik, Äiaien, Ilandardeit. d'ranxi>8isede nnd en^-
iiseds (lonversation dnred ^nsiänderinnen im Hause. (113631 /)

Mlànàisà NumêNZàtà
>8 ÎSìtlx 1»^ X« à I

l'oîoln'I', VO'll'idllii'IiNI' ^»81V3.I>I, 0>>!>,lloIiIt 721 l)iII!g'8toN ^i'0Ì80N

51 l ^^222. ^2 46^22, /><?/

dls.is.lOA'« A'rs.tis 22Z5rc1 4»7s.ra.1^Q.

^
l!iil'l Ûl'îil'ilIK', NarklAasse. lî'd ll,

A Zx)67.6rsi' unä ^OlO14iÄl^ÄÄr6N-I-lÄQÄlld.l4A,

l'iMàài, O!!"!. l^KNiio, lìlnim mu! Kii'à

àLtsil- iulà Zriz.2t1oiàsà
linden in den seit 20 .iadren verdreiteten Dr. >1. Hodl's Dektorineu. ein
vor/.ü^iici, ndrksames nnd aned von dervorrao-enden ^erxten viellaed empIoiNenes
nnd an<5>n,edmes liansmittei Ae^en Husten, ILsnobliusten, I.nnA'enks.tarrla
nnd Heiserkeit, sowie dei DnAbrüstiAksit n. ädniieden DrustbesokTvsràen.
/n de/.ieimn init ^nweisnn<5 in 8ei,aeiìtein xn 75 und I lO ilj,. dnrei, die ^.pvtkeken
Dkrenseller, Hansinann, Sokobin^er, Stein in St. Oallen.

Weitere Ilei>ots sind in den versediedenen ilokaidlättern annoneirt. Ì108

?ainiIiên-?snLàat,
vnn Id'I. Lteiner, Villa Non llòvo,

(52-1

>8or<5läiti^v Ilr/drdinn^'. — damilienleden.
(lesnnde ka^e.

l'rosimkto nnd i'elerenxen /.n Diensten.

^x ^ <x ll^xxtox:
^Vns (losnndimitsrneksiedten, die eine

Wodnortsverändernn^ niitiiils maeden. ist
ein seiir csut Ire«^nentirtes Moäs-Os-
sokäkt xn verkanten. Waarenvorratd
nieiit -5ros.s: Idanen/.iinmer mit ein i,aar
tanseini ddanken Vermögen linden dadei
ioinrende Ilxisten^. (501

Auskunft dei der Ilxped. d. liiattes.

LÜ886

?iro1sr-?r^sn,
504^ in Körben 7n 5 I4ilo kranlco
8>t. (lallen 7n 4>. 4. 20 auk Ile-
àllnnA oder al) l^a^er liokei-t

INnu lolii^Diu^tzei-
?um Papagei, 8t. Lallen.

^oial äolito
(Vacddoläsr -I^àsrZê,

eigenes d'adrikat, per Kilo à I'd-. 2. 50, in
'/a-, l- nnd 2-Iviio-llnedsen, Ilüedsen extra,
^eZen dlaednadme, in Z-rössern (Quantitäten

mit iladatt, iielert
làb 8elineicle>', iunior,

491) in TUtstÄtten.
keere, sandere Unedsen werden 7.nm an-

o-esetxten l'reise Iranev xurnek^enoinmen.

àZlo-Làs
Xinàsrinelil.

für?0àà ii. Ltomxolfîilii'iìaìioii
werden Z-esneiit von î-511

I'anl IîonUa8, ltoi>!< Ua< >i.

/.n I'r. 4. üO in ivisten von 5 Kilo dei

510) ^ntillo, î^iltoil.

^ k^üi' unsere Hausfrauen!

I àoAraiam-Ltemxsl
^ ^»III Mt86l>070ÌeIii101>

in drei (lrössen, mit allem /udedör.
?r. 2. LL nnd I'r. 2. — per Ltüek.

dis empüedit siel, dostons
d. 71. ^irnrnsrli,

528) WardurZ-, 5larA-an.

tK4lt!ili! idrlilMNtvlk«!,

Landes â linlrede....
iielert diliiAst (118

Hâua.rà I«ut2 in Lt. (Aallen.
Vluster sende Iraneo 7nr diinsiedt.

lîilliKOi», z?iüilO»i

Noeoa-Liakkoe
199) von aasASZieivkiietom, .^okl-
sekmovkouâem àroma verkauft en
detail per I'Innd à I'r. I. 2V

K. Winterliaitör,
Hr. 6 NlinIterA? ^30 Isr. 6,

in St. C--11SN.
din ^ros et on detail. .viederver-

känker erdaiten entspreedonden Ladatt.

(ilieielisneiit, Weisslinss, Lintarmntli u. s.

w.), soario àerea I'ol^oa, Ledwäede-
'/.„stände, Vervenieiden ete dedandeitmit
ianA)äi,ri^em destem dirdd^m und, driel-
iieii SpS2ia1s.r2t Der^5eiä in Xot-
stal, Olarus. )ti6

Nällilzeil-Fiße der „Schivchrr Fridlen-Zkitung".
z^ur

gefälligen ?lol>z. Iedcv^Anfrage nach einer Adresse ist die vorgesehte Aiss" ^dusligen nnd -)0 <9§.

281. Nnch Aarnu: Ein starkes, qcsitd'tes Mäd¬

chen, das Last und 'beschick Halle, das Haus -

wesen gründlich „n erlernen. Alütterliche

Ks suchen Stellung:
Knackst.
110. Eine im Kochen und allen häuslichen

Arbeiten bewanderte Person, mittleren
Alters (katholisch), als Haushälterin oder
in ein Privathaus. Eintritt kann nach
Belieben geschehen.

Stellungen offen für:
Nachfrage. ^280. Nach Zchafshausen: In eine kleine 0-a-

milie ein treues, fleißiges und intelligentes

Mädchen, dns Ordnungssinn, Viebe

zu Kindern und Lust zur Erlenumg
sämmtlicher Hnusgcschästc hat. (Acichzei-

tig wäre demselben Gelegenheit geboten,

sich in der französischen Sprache zu üben.

Familiäre Behandlung wird zugesichert.

Aufsicht. Lohn nach Leistungen, Liebe zu
Kindern erforderlich.

282. Nach dem Kt. Hstaadt: Eine bescheidene,
gesittete Tochier, die in den häuslichen
Geschäften, Bähen und Bügeln mitinbc-
gnfsm, schon etwas geübt ist nnd auch
die Kinder mit richtiger Liebe behandeln
kann. Familiäre Behandlung wird
zugesichert.

283. Auf i. Oktober in ein Privathans am
Bodensee, ein starkes, williges, ordentliches

Mädchen, welches die Hausgcschästc

versteht.

Di'imk der N Xälin'.seiion llueirdi-nekorei in 8t. tlnllen.
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